
244 Besprechungen

Wıilhelm aum Raimund Senoner, Indien un Europa 1mM Mittelalter. Dıie
Eingliederung des Kontinents 1n das europäische Bewufstsein bıs 1Ns 15 Jahr-
hundert, Klagenfurt (Verlag Kitab) Z000; 2R Seıten, ISBN 390070050157

Der Band hat den Zweck, die wichtigsten mıiıttelalterlichen Quellen TT Geschichte des Christentums
ın Indıen vorzulegen. Soweıt n sıch lateinısche und iıtalienische Quellen andelt, 1St der
Orıiginaltext mMi1t abgedruckt; die Übersetzungen AaUusSs dem Griechischen un: Lateinischen STammMeEN

VO Raimund Senoner.
Vorangestellt 1St eıne Eınleitung VO Wıilhelm Baum, die sıch eınen breiteren Leserkreıs

richtet. uch be1 iıhr würde INa  ; sıch Ww1e€e be1 dem ben besprochenen Buch über die ostsyrısche
Kırche wünschen, da{fß die Quellen für die Angaben ZEeENANNT waren. Manche Behauptungen sınd

pauschal, Folgerungen nıcht ımmer schlüssıg. Be1 dieser Eınleitung handelt N sıch ebentalls
nıcht eıne solıde, AaUus den Quellen erarbeitete Darstellung. So wırd 1A3 eın Beispiel
NCNNECN autf 11 behauptet, der Metropolit VO Rewardaschır, der Hauptstadt der Provınz Fars,
werde manchmal auch »Metropolıt VO  — »Hıind« Indien) ZENANNL. Als Beleg verwelst der Vertasser
lediglich aut Paul Verghese, Die syriıschen Kırchen 1n Indien, 2 E der seinerseılts keıine Quelle
angıbt un: kaum A Recht behauptet, der Metropolıt VO Fars se1 uch Metropolıt
Assyrıen« ZCNANNL worden. Hın- und wıeder zeıgt sıch, da{fß nıcht sorgfältig gearbeıtet wurde. So
erschienen eLwa dıe Ausgabe und Übersetzung der Briefsammlung des 1sö‘yahb 1n den Jahren
1904 und 1905, nıcht 1955 (sSo ber 210. 2495 Baum bezieht sıch offenbar auft eınen Nachdruck
der CSCO-Bände Dıi1e Briete des Patriarchen Timotheos die Inder, die 1mM »Recht der
Christenheit« wıedergegeben sınd, werden nıcht ach der 1n Text und Übersetzung gedruckt
vorliegenden Quelle C5CO 16/,; 168, 119 bzw. 121 sondern ach Sekundärliteratur resumıert
(D i2) Fur die lateinıschen utoren des VL Jh. wiırd 11194  —_ ach w1e€e VOT nna-Dorothea VO

den Brinckens präzıse Darstellung 1n iıhrem Buch » Di1e » Natıones Christiarnorum Orientalium«
1M Verständnıiıs der lateiniıschen Historiographie«, öln Wıen 1973 33/-349 (»Dıie Thomas-
Christen VO Indien«) bevorzugen.

Die abgedruckten Quellen beginnen mıiıt Auszügen A4US der »Christlichen Topographie« des
Kosmas Indıkopleustes. Es tolgen Wel Briete AUS der Sammlung des ostsyrıschen Patrıarchen
Iso‘yahb (Mıtte des {b:) Dıie weıteren Texte SLAamMMEN A4US dem 13215 Jh Matthäus VO

Parıs. Johannes VO Montecorvıno, Jordanus Catalanus, Bruder Bartholomäuss, Papst Johannes
AA Johannes FElemosina und Niıcolö de Contis.

Dıi1e Zusammenstellung der TLexte und die sonstigen Hınweise aut die Bezıiehungen 7zwischen
dem Westen und Indien sınd nuützlich und ermöglichen eiınen bequemen Überblick über die
einschlägigen Quellen, dıe SA 'Teıl nıcht hne weıteres tfinden un schwerer zugänglich
sind Allerdings hätten och weıtere Texte aufgenommen werden können. Dıie entsprechende
Zusammenstellung VO Kurıiakose, Hıstory of Christianıity 1ın Indıia Source Materıals,
Madras 1982 enthält für die altere Zeıt noch kürzere Auszüge (ın Übersetzung) AUS Werken
verschiedener Kırchenväter SOWI1e (3 Isıdor VO Sevılla, W ;illiam VO Malmesbury (12Z ]b.);
Marco Polo, Oderich VO Pordenone und Johannes VO Marignoll: (diese Verfasser sınd ber
Feıl wenı1gstens 1n der Eıinleitung des vorliegenden Buches erwähnt).
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